
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 11

Rubrik: Politische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5292 DIE BERNER WOCHE

Politische JKündschau

Die Schweizer Skimeister 1944. Das 38. Schweizerische Skirennen in Gstaad kann zu den
glanzvollsten Skiveranstaltungen der Schweiz gezählt werden. Otto von Allmen wurde zum
dritten Male absoluter Skimeister. Von I. n. r. Oben: Erika Paroni-Gasche, komb. Abfahrt
Slalom; Antoinette Meyer, Slalommeisterin: Hedy Schlunegger, Abfahrtsmeisterin; Walter Graf
Juniorenmeister. Unten: Otto von Allmen, absoluter Skimeister; Max Müller, Langlaufmeister;

Nikiaus Stump, Sprunglaufmeister; Peter Kaufmann, Abfahrtsmeister

Rechts: Fritz Walther in Bangerten feiert am 13. März seinen 60. Geburtstag. Der Jubilar, der als
junger Bauer in vorbildlicher Weise zum Landwirt erzogen und geschult wurde, zeigte schon früh
besondere Begabung und Freude an Aufgaben der Verwaltung, und es verging dann auch nur
kurze Zeit, bis er sich an der Gründung der Holzverwertungsgenossenschaft des Amtes Frau-
brunnen beteiligte, deren Präsident er lange Jahre blieb. Später präsidierte er die landwirtschaft-
liehe Genossenschaft Münchenbuchsee; hierauf sehen wir ihn im leitenden Ausschuss und als Präsi-
dent der VLG. in der Direktion der „Elektro Fraubrunnen", in der Leitung des Bezirksspitals Jegen-
storf, später im Vorstand des Schweiz. Bauernverbandes und als Präsident der Schweiz. Genossen-
Schaft für die Saatkartoffelversorgung. In selten gewissenhafter und uneigennütziger Weise setzte sich
Herr Walther stets für alle die Landwirtschaft fördernden Fragen ein, und es bleibt zu wünschen,
dass seine segensreiche Tätigkeit noch viele Jahre ünserm bernischen Bauernstand erhalten bleibt

Die wehrhafte Schweiz nach dem Kriege

-an- Die sc/mteizensc/iew Li^ZscAwte-Gpziere haben am
vergangenen Sonntag in Bern getagt und eine eigene
Ltf/iseAttte-0^i2iers-GeseiZscM/£ gegründet. Es bezeichnet
das Beharrungsvermögen des gewöhnlichen Bürgers, der
aus dem Vorkriegsdenken nicht so leicht herauskommt,
dass sich mancher an den Kopf griff und sich fragte:
Ja, wozu brauchen nun auch noch cZZe eine eigene Gesell-
schal't? Der Krieg geht ja in Bälde zu Ende — und nach-
her haben wir «hoffentlich» ein Menschenalter hindurch
Frieden, und all das, worüber wir uns heute ärgern, wird
wieder verschwinden: Sandkisten, womöglich auf jedem
Boden des Hauses, Verdunkelungspapier, Gasmasken und
all das andere — und auch der fatale Luftschutz. Man
überlegt also nicht. Man denkt sich zwar die Existenz
einer Armee als einer normalen Einrichtung — man zuckt
die Achseln und nimmt so nebenbei hin, dass diese Ar-
mee künftig auch eine Luftwaffe und eine Luft-Abwehr-
waffe einschliessen werde — aber «zivilen Luftschutz»?
Und « eine militärisch gedrillte halbmilitärische » Luft-
Schutztruppe? Dass die zur normalen, den Krieg über-
dauernden Einrichtung werden solle, ebenso wie die Orts-
wehren, das nimmt man mit etwelcher Ueberraschung hin.
Soll denn der gemütliche Vorkriegszustand ewig nicht
mehr wiederkehren

Es kann uns nur gut tun, wenn wir uns alle mit dem
Gedanken vertraut machen, dass oZZertewcZ «ewig nicht

mehr wiederkehren» werde! Die Luft gehört nun auch

zu den Elementen, durch welche der Mensch den Men-
sehen bedroht — und zu Sicherungsmassnahmen zwingt.
Das ist sicher, und keiner kann sagen, ob ein glücklicher
Zufall die Weltgeschichte auf andere Wege führen wird,
als sie seit 1914 eingeschlagen hat.' Da wir aber nichts
über die Weltgeschichte, sondern nur über unsere eigenen
Kräfte vermögen, haben wir gar nichts anderes zu.tun,
als uns — Hoffnungen auf den bessern Fall sind nicht ver-
boten — auf die bösen Möglichkeiten vorzubereiten. Und

was diese Vorbereitung sei, das hat BwwrZesraZ KoöeZ!

an der genannten Luftschutz-Offizierstagung in Bern ge-

sagt: Wir werden uns nicht, wienach dem letzten Krieg,
cZwrcZi (fie scAöwera S^rücÄe über M6röVow(/ uerZeto
Zossen, unsere eigene We/w soröc/rzusZeZZew. Zur gesamten
Wehr aber gehört auch das Luftschutzkorps mit seinen

Offizieren. Natürlich ist damit nicht gesagt, welche Steh

lung es nach dem Kriege in der Armee einnehmen werde,
und es ist zu vermuten, dass man seine Schulung ver-
schiedentlich neuen Zeiterfordernissen anpassen müsse.

Auf jeden Fall aber: Es wird künftig da sein.
Und sollte nicht Europa in der Tat abrüsten, nicht

nur in Phrasen, wird die Generation, die jetzt aufwächst,
sich an gewaltige Militärlasten, an sehr wejtgreifende
militärische Durchbildung der Einzelnen, an staatliche
Massnahmen auf wirtschaftlichem Boden zur Sicherung
der Wehrkraft und an hundert, Dinge gewöhnen, welche

wir Gestrigen als Ausnahmezustand auffassten. Man ge-

wöhnt sich bekanntlich an Vieles

Neue russische Gross-Offensive

Nach allen frühern Erfahrungen musste an der Süd-

front, sobald eine gewisse Frist verstrichen war, eine

neue Offensive der Russen erfolgen, und der Lage der

Dinge nach kam dafür der westliche Teil dieser Front
eher in Frage als der östliche. Denn eZZe Mw/(/oöe, weZc/ie

sieb cZZe nmisc/ie Fö/mmtg (gesZeZZZ ZioZ, ist immer noch

dieselbe: Die Mr/wee now MowsZeZw soZZ wZcbZ ZraZaZcf wac/f

(Zern rZeoZscAew Z/ewwaZraw/w ^w'öcZiJreA/'ew, soll nicht die

Hauptverteidigungslinie, die «Kürzeste», welche von

Odessa, nach Königsberg reicht, beziehen können. Mit,

andern Worten: Alle Unternehmungen seit der Ueber-

schreitung des untern Dnjepr hatten als Endziel die Ver-

nichtung des Feindes, womöglich die Gefangennahme

292 oie kcnixen v/ocnc

Ois 8ckweizer 8kimsi5tsr 1?^. O05 28. 8ckwsizsrizcks 8kirennon in Oîtoaci kann zu äsn
gianzvoiizlsn 8kivsron!»oitungsn äsr 8ckwsiz gezäkit weräsn. Otto von Olimen wuräs zum
ärittsn tviais ob-olutsr 8kimei5tsr. Von I. n. r. Oben: Rriko Loroni-Oo5cke, komb. ^btakrt
8iaiom: Antoinette tvte/er, 8Iaiommsizterin: kisä/ 8cklunsggsr, ^bfakrtsmsiztsrin: Waiter Oral
tuniorsnmsister. Unten: Otto von Oilmen, obzoiuter 8kimsistsr: t^tox ktüiier, tangiaufmeistsr:

KÜKiav! 8tump, 8prungiausmsi5tsrî ?etsr Kaufmann, ^btakrkmsiztsr

Kscbtz: ?ritx Waltker in Sangerten fsisrt om 12. t/ärz ssinsn 6t>. Oeburtztag. Osr lubiiar, 8sr ois
junger Louer in vorbiiäiicksr Weiss zum tanäwirt erzogen unä gsscbuit wuräs, Zeigte sction trüb
besonders Logabung unä 5rsuäe on Aufgaben äsr Verwaltung, unä es verging bann avcb nur
Kurie Teit, bis sr sicb on ber Orllnäung ber i-ioizverwertungsgenossensciiott bss Unites krau-
brvnnsn beteiligte, cisren kräeiäent er iange takrs biieb. Später präsiciisrts er bis ianäwirkckoft-
licks Oenozzsnscbast ivlüncbenbucksss: kisraus ssksn wir ikn im isitenben/^ussckuss unb als präsi-
bent ber Vf.O. in ber Oirektion ber „Liektra kraubrunnsn", in bsr tsitung bes Lszirksspitals legen-
ztorf, später im Vorstonb bes Sckwsiz. Lausrnvsrbonbes unb als präsibsnt bsr sckwsiz. Oenossen-
sckost für bis 8aati<artofseivsrsorgung. In selten gswisssnkaftsr unb uneigennütziger Weiss setzte sick
I-Isrr Woitksr stets für alle bis tanäwirtsckatt förbsrnbsn trogen sin, unb es bieibt zu wünscksn,
boss seine segsnsreicke Tätigkeit nock viele lokrs unserm bsrniscken kauernstanb erkalten bieibt

Vie wekäskte Lâweiêi naeli àem XrieZe

-an- Oie «oàeàerisc/te» babsn am
verAanAsnsn LonntaA in Lorn AStaZt und eins eiASne

ASArûnàet. bs bsTsiobnet
àas LsbarrunASvermöASn des Aswöbnliobsn LürAsrs, der
nus àsm Vorbrissssàsnben niât 80 leiobt bsrausbommt,
à88 siob manober an äsn bopk Arikk unà siob kraAts:
àa, woTu brauobsn nun auob noob à sins eisssne Desell-
sobakt? Der brisA Aebt ja. in lZâlào Tri bnàe — unà naob-
bsr babsn wir «bokkontliob» sin Nsnsobsnalter binàurob
brleàsn, unà ail das, worüber wir un8 beute ärAsrn, wirâ
wisàsr vsrsobwinden: Lanàbistsn, womöAliob auk jedem
Loden às8 Dauses, VeràunbelunASpapier, lîasmaskon unà
all àas anâsrs — unà auob àsr katals DuktsokutT. Nan
überleZt al80 niokt. Nan àonbt 8isb /.war àis bxistenT
vinsr ^rinss als sinsr normalen binriobtunA — man Tuobt
àis àbssln unà nimmt so nsbsnbsi bin, àass àisss ^r-
mes künktiA auob sine Duktwakko unà oins Dukt-Vbwsbr-
walks einsobliesssn werde — absr «Tivilen buktsobut/»?
Ilnà « sins militärlsob Asàrillte balbmilitärisobe » bukt-
sobutTtruppe? Dass à zur normalen, den brisA über-
dauernden binriobtunA werden solle, ebenso wie àis Orts-
wsbrsn, das nimmt man mit etwelober DeksrrasobunA bin.
Loll àsnn àsr Zemütliobe VorbrieASTustanà ewiA niobt
msbr wisàsrb obren?

IZs bann uns nur Aut tun, wsnn wir uns alle mit àsm
(lsâanbsn vertraut maobon, àass «swiK niobt

msbr wisàsrbsbren» wsràs! bis bukt Asbärt nun auet
?.» âen blsmsnten, âurob wslobs àsr Nsnsob àsn Ng»
soben bsàrobt — unà Tu LiobsrunKsmassnabmen zwingt.
Das ist siobsr, unà beinsr bann sa^en, ob sin Alüoblieber
/uikall àis °WeItAssobiobtö auk anâsrs Ws»s kübren w!r<Z,

als sie ssit 1914 sinAssoblaAen bat. Da wir aber niekts
über àis ^VsItASsobiobts, sanàsrn nur über unsers si^snen
Xräkts vermögen, babsn wir Aar niobts anàsrss Tu tun,
als uns — IlokknunAsn auk àsn bessern ball sinà niobt ver-
boten — auk àis bösen NoZliobbsiten vorzubereiten, bnli
was àisss VorksreitunA sei, àas bat ànàs/'ak Xoàâ
an àsr Asnanntsn buktsobutT-OkkiTierstaAnnA in Lern Aß-

saAt: Wir wsràsn uns niobt, wie naob àsm làten brieA,
àro/î âo über «eàà
/assem, Assers eiASme lbe/tr /urr Assamten
VVebr aber Aöbört auob àas buktsobutTkorps mit seinen

bkkixioron. Natllrliob ist àamit niobt Assaut, wslobs Ltel-

lunA es naob àsm XrisAs in àsr âmes sinnsbmsn werâe,
unà es ist TU vermuten, àass man seine LobulunA ver-
sobieàsntliob neuen Aeitsrkoràernissen anpassen müsse,

àk jsàen ball aber: bs wirâ kUnkti«' àa sein.
Unà sollts niobt buropa in àsr bat abrüsten, niât

nur in bbrasen, wird àis Osneration, àis jetTt aukwäokst,
siob an AswaltiAs Nilitärlastsn, an sebr ws^tAreikenàiZ
militärisobs OurobbilàunA àsr binTelnsn, an staatbäe
Nassnabmsn auk wirtsobaktliobem lZoàen TUi- Liobsrunx
àsr Webrbrakt unà an bunàsrt binAS Aswöbnen, welche

wir (lestriASn als àrsnabmsTustanà aukkassten. Nan xe-

wöbnt siob bebanntliob an. Vieles...

lVeue russisebe tlross- Ollensive

Naob allen krübern brkabrunASn musste an àsr 8ûà-

krönt, sobald eins Aewisss brist vsrstrioben war, eine

noue Okkensîvs der küssen srkolAen, und der ba»v âer

DinAs naob bam dakür der wsstliobs bsil àisssr bront
ober in braAs als der östliobv. Denn âe NA/c/ads, âiâe
sic/ì ck'o Aeskeükk /îak, ist immer n»â
àisselbs: Die ^rmee no» «oki »icâk oàâ »ac/i

ckom //oo»a.k/a,.t»? z-usücVr/rs/t/rr», soll niobt â!e

llauptvertsiàiAunAslinis, die «büi'Tksts», wslobs von

Dàsssa. naob XöniAskorA rsiobt, bsTisben bönnen. Ait
anàsrn Worten: Vils lìnternsbmunASn ssit der lieber-

sobreitunA àss untsrn Dnjspr batten als bnàTiel àis Ver-

niobtunA des beinàes, womöAliob die DekanAsnnalims



Der Bundesrat hat auf Antrag des eidg. Militärdepartementes beschlossen, das geplante Schweizer Turn- und
Sportinstitut in Magglingen oberhalb des Bielersees zu errichten. Mit der Gemeinde Biel wurde ein Vertrag auf

vorläufig 20 Jahre Dauer abgeschlossen

Als Glanzstück der Modewoche
in Zürich entpuppte sich die
Modeschau der Konfektion.
Links ein duftiges Imprimé für
den Frühling. Oben: Das freund-
liehe Nachmittagskleid für die

Uebergangszeit

mächtiger Armeegruppen. Ein. frontaler Angriff «tmcAew
JFùmiZza mwcü Zm/wZeZz nun erzwänge höchstens die
deutsche «Frontbegradigung».

Ganz andere Konsequenzen jedoch muss der Gross««-

jrift we^ZZicA -uo« JFmwiZ«« haben. Um es gleich zu sagen:
Solche Konsequenzen schrieb man vor mehr als einem
Monat dem Südwestvorstoss Watutins an der Linie Win-
nitza—Schmerinka zu, der damals bis über den Oberlauf
des podolischen Bug hinaus geführt hatte, durch Man-
steins Panzergegenstösse «ôVeZZZcA t/man in der Flanke be-
droht wurde und schliesslich zum Stillstand kamen. Es
wurde damals festgestellt, dass der Keil Watutins, wenn
er bis Schmerinka gelange, und wenn Winnitza falle, die
wichtigste Bahnlinie nach dem Südosten unterbrechen
würde. Diese Unterbrechung gelang nicht. Es war aber
schon damals bemerkt worden, dass jeder solche Durch-
bruchsversuch in den Rücken der deutschen Armeen im
Dnjeprbogen um so gefährlicher werden müsse, je weiter
im Westen er erfolge. Die Keile, die Watutin verschie-
dentlich vorgetrieben hatte, der erste nördlich von Bjelaja
Zerkow, der zweite gegen Schitomir, der dritte aus dem
zweitmals eroberten Schitomir gegen Winnitza, griffen in
der £at immer weiter westlich aus, der verlängerten
Flanke von Mansteins entsprechend.

Das Eigentümliche an der russischen Strategie aber
lag schon seit der Juli-Offensive letzten Jahres darin, dass
jedesmal, wenn ein solcher Keil abgestoppt war, in einer
andern Richtung die Basis für weiter ausholende Umfas-
sungën gelegt wurde. Während der ersten Gegenoffen-
sive von Mansteins südwestlich von Kiew, verbreiterte
Watutin die Front im Norden gegen die Pripjetsümpfe

Im vollbesetzten Nationalratssaal In Bern fand am Sonntag die Grün-
dung der Schweiz. Luftschutz-Offiziersgesellschaft statt. Der eindrucks-
vollen Tagung wohnte auch Bundesrat Kobelt bei Zens. Nr. VI F 14508

hin und bereitete auf diese Weise die für Manstein so

katastrophale «zweite Offensive bei Kiew» vor, die sehr
gefährlich auf die Bugflanke drückte.

Ein solches westliches Ausgreifen folgte bekanntlich
auch diesmal, während der grossen Panzergegenstösse von
Mansteins nördlich Uman: Die ForuerZepu«# cZer rwssi-
scAe« FroraZ öis Rowtwo mwcZ LwZz/c und von hier westlich
des Styr bis über Dobrowica hinauf schuf die Vorbedin-
gungen für das Vortreiben eines noch weiter westlich an-
setzenden Durchbruches in den Rücken der gesamten deut-
sehen Südarmee.

wie die neue Offensive benannt werden könnte, steht
russischerseits unter dem Z£om«ia«(Zo Ge«er«Z ScAmAows,
jenes Führers also, der im Vorwinter 1941 das Ringen
um Moskau gewann. Watutin soll erkrankt sein. Bis
zum 7. März war nicht ohne weiteres zu erkennen, wie
gross der Einsatz der Russen sei und was sie im ersten
Ansturm erreichen konnten. Auch örZZicA konnte man
nicht genau erkennen, welche Frpntteile für den Durch-
bruch auserlesen wurden. Eine Meldung sprach von einer
775 Am Zanpe« SZrecAe ösZZZcA vo« D«&«o. Die deutschen
sprachen vom «Raum bei Schepetowka». Danach wurden
als erste russische Bodengewinne die Städtchen Sasslaw,
Schumsk, Jampol und Ostropol genannt. Markiert wurde
dabei das erste Hauptziel: Die Doppelstadt und Eisen-
bahnstation Podwoloschiska—Wolotschisk an derselben

ber kunclssrat bat auk Antrag cles sicig. t/illtärclepartsmsntes bescklosssn, clos geplante Sckvsiier 7urn- unlt
spoilinîNwf in 5/agglingen obenkaib cies Kielet-sees enriclitsn. cier Qemeincje vie! ^vrcie ein Vertrag auf

vorläufig 20 satire Dauer abgescklosssn

^>5 Llonistllck cier btoctevocbe
in Türick entpuppte 5ict> clie
t/octesckau 4sr Konfektion,
links ein cluftlges Imprimé kür
Sen trubling. Oden: Das freunü-
licks blackmittagskieicl für cils

Usbsrgangsreit

mâebtigsr Armeegruppen. Dill, frontaler àgriff Llvisobem
umck /mAm/e/s nun. erzwänge böebstens àie

âsutsebe «Drontbegruâigung».
Sä und ere Donsequenxen jeàoob muss à Oros««m-

wsMcb vom Mimmi/s« buken. Dm us gleieb ?u sagen:
Soleke Donsequen?vn sebriel» man vc»r mebr à einem
Uonat àsm Kûâwestvorstoss Mututins an âer Dinie Win-
àa—Aekmerinku ?u, âer àumuls dis über àen Oberluuk

à peàolisoben Rug binaus gekübrt butte, âureb Nun-
steins Run?ergegenstLsse mo>Mcb Dmam in âer Dlunke bs-
àrodt wuràe unà sebliessiiob ?um Ltillstunà kamen. Ds
vuràs damals festgestellt, àuss àer Deil IVututins, wenn
er dis Sobmerinku gelange, unâ wenn Minnit?u kulle, à
àbtigste Vubnlinie nuob âem Kûâosten unterbreeben
vûràe. Diese Dnterbrevbung gelang niebt. Ds wur über
sekou àamuls bemerkt worâen, àuss jeàer solebe vureb-
bmobsversueb in àen Rüeken àer âeutsoben Armeen im
biijeprdogen um so gekubrliober werâen müsse, je weiter
im Aesten er erteile, vie Deile, àie Wututin versebis-
àtiiâ vorgetrieben butte, âer erste nöräliek von Ljeluja
^erkoiv, âer ?weite gegen Kebitomir, âer âritte uus âem
?vsitmals eroberten Kobitomir gegen Minnit?u, griffen in
âer M .immer weiter westiiob uus, àer verlängerten
Rlavke von Nunsteins entspreobenà.

Ras Digentümliebe un àer russisoben Ktrutegie über
lag sebon seit àer àuli-Okkensive letzten àukres âurin, àuss
jkàmul, wenn ein soiober Keil abgestoppt wur, in einer
aiulern kiobtung àie Rus is für weiter uusboienàe Dmkus-
saugen gelegt wurâe. Mètbrenâ àer ersten Degenoffen-
sivs von Nunsteins süäwestlieb von Xiew, verbreiterte
wututin àie Dront im Norden gegen àie Rripjetsümpke

im vollbesetzten blationalratssaal In kern kamt am Lonntag ciie Lrün-
clung clsr Lcbvslr. l.uftsckuti-OssiîisrsgeselIscbast statt. Der sinclrvcks-
vollen âsagung voknte auck öuncissrat Kobalt bei Tens. kir. Vi? 1<50S

bin unà bereitete uuk âiese Meise àie kür Nunstein so

lcstastropbuls «Zweite Offensive bei Diew» vor, àie sebr
gekübriieb uuk àie Lugflunke drüekte.

Din solebes westliobes àsgreiken folgte bekunntlieb
uuob àiesmul, wubrenà àer grossen Dunxergegenstösse von
Nunsteins nôràlieb Dmun: Oi« Dorveàpmmp à
«c/îem Drom^ bis Äovtmo Dmis/c unà von bier westlieb
àes 3Mr bis über vobrowieu binuuk sebuk àie Vorbeàin-
gungen für âus Vortreiben eines noeb weiter westliob un-
sstxenàen vurekbruobes in âen Rüöbvn âer gssumten âeut-
seben Süäurmee.

wiè àie neue Offensive benunnt weràen könnte, stebt
russiseberseits unter âem Xommumàb Oemeraf 8cà/colvs,
jenes Dükrers ulso, àer im Vorwinter 1941 àus Ringen
um Noslcuu gewunn. Mututin soll erkrunkt sein. Lis
xum 7. Nur? wur niebt okne weiteres ?u erkennen, wie
gross àer Dinsut? âer Russen sei unà wus sie im ersten
àsturm erreieben konnten, àeb â'rtticb konnte mun
niebt genuu erkennen, wslebe Drpntteile kür àen Dureb-
brueb uuserlesen wurâen. Dine Nelàung sprueb von einer
775 /cm /ampem 8treo/ce ös/iieb vom Ombmo. vie âeutseben
spraeben vom «Ruum bei Kebepetowku». Ounueb wuràen
als erste russisebe Loàengewinne àie Ltûàteben Lussluw,
Kebumsk, àumpol unâ Ostropol genuvnt. Nurkiert wuràe
àubei àus erste lZuupt?isl: vie Doppelstuàt unà Disen-
l'ubnstution Roàwolosebisku—Molotsobisk un àerselbev
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Karte: Das Gebiet des neuen
russischen Durchbruchs

Oben links: Die Vereinigten Staaten haben
in Zusammenhang mit der Absetzung des

Staatspräsidenten General Ramirez die

diplomatischen Beziehungen zu Argentinien
abgebrochen. Unser Bild zeigt das staatliche
Kongressgebäude in Buenos Aires. (Ph.P.)

Oben: Die Ruinen des Klosters Monte

Cassino, das durch einen konzentrierten
amerikanischen Luftangriff zerstört wurde

Links: Die in offiziellen Heeresberichten
aus Süditalien häufig wiederholten Mel-

düngen über„Kampfruhe"und Erkundungs-
tätigkeit vermitteln einen unrichtigen Ein-

druck vom Geschehen an der langen und

verzweigten Front im Süden Roms. So zeigt
der Bildfunk, wie die Patrouillen, nach

harten Kämpfen, eine Reihe von Gefangenen
mitführen, vorbei an den in Bereitschaft
im Graben liegenden amerikanischen
Infanteristen

Unten links: Die Stadt Lausanne, die sich

um die Durchführung der Olympiade 1944

beworben hatte, wird diesen Sommer das

fünfzigjährige Bestehen der -modernen

Olympischen Spiele in würdiger Art feiern.
Zu diesem Zwecke werden von der FIT

vom 21. März an spezielle Olympiade-
Jubiläumsmarken herausgegeben

6 <944

Ssrâno»è! lodruià

^îîb/>»s»'â
^i?se> ,/7S^S

â/«k^c«
à"Sie<jl?>

7§M

^«/7o»v>« /Lhoim

/ Kvoà?s>^ ^âra»àr o^/
lîlwmo ^nà-s^r

ZÂ?«^!7à^vâ 8K'à>»M^5î<s»a»»/v«o

I^ààâ-A
s^ì—oui^vPâl?«!«

í?rosiluro»v x^ ^

^VVînnî»,

^s^sov'»»

â^ûbnv>A^
r >Le^/-'r^o

üsroslsu

ls»7»o,

»»«», «

-â»""

Karte: Oas (Zebist äes neuen
russischen Ourckbruchs

Oben iinics: Ois Vereinigten 8taotsn kaben
in Zusammenhang mit äer Absetzung lie!
Ztaatspräsicienten Lenera! Kamîrei liie

äipiomatischen Beziehungen Zu Argentinien
abgebrochen. Unser öiiä Zeigt äas staatliche
Kongrsssgsbäuäe in ôuenos/»ires. (fh.f.)

Oben: Ois Kuinen cis5 Klosters tvlonte

Lassino, cine äurch einen konzentrierten
amerikanischen buftongriff zerstört vurlie

binks: Oie in offiziellen hlesrssbsrickten
eue Lüäitalisn häufig vieäsrkolten Kiel-

äungen Ubsr„Kampfruks"unä frkunävng!-
tätigkeit vermitteln einen unrichtigen kin-

äruck vom Qsscheksn an äer langen uncl

verzveigtsn front im 8üclsn Koms. 80 zeigt
äer öiläsunk, vis ciis Patrouillen, neck

Karten Kämpfen, eins Ksiks von Lstangenen
mitführen, vorbei an cisn in ksrsitsckost
im Lraben iiegencien amerikanischen
inkonteristen

Unten links: Ois 5tacit bausanns, liie sich

um ciie Ourchfükrung äer Ol/mpioäe 1?^
bsvorben hatte, virci äiessn Lommsr lies

fünfzigjährige kesteksn äsr rnoäernen

Ol/mpischsn 8pisls in vüräiger ^rt feiern,

^u äissem Tvscks vsräen von äer fi'l
vom 21. tvlärz an spezielle Ol/mpia-Ie-
fubiläumsmarksn herausgegeben
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Bahnlinie, weiche in der frühern Offensive bei Schmerinka
durchschnitten werden sollte, das heisst also an der Liraie
L<?«iöer<7—Odessa, über die alle Transporte für Manstein
anfahren müssen, falls sie nicht den Weg über Rumänien
nehmen. Man muss die russische Meldung — besser die
englische Exchange-Meldung aus Moskau —, wonach am
6. März die Armeen Mansteins in zwei Teile gespalten wur-
den, mit grosser Vorsicht lesen und als sehr bedingt be

trachten. Ebenso ist die Theorie, als sei nun Manstein
im Südosten von seinem Nachschub abgeschnitten, falsch,
her Doraawicep und die sämtlichen Limera, zcefcAe über
die SZowaAei, Lraparra wracf Bwmäwien führen, sind nicht
länger als jene über Polen nach der Süd-lJkraine, und
solange Berlin des Südostens sicher ist, kann Manstein
auch weiterhin versorgt werden.

Etwas anderes aber ist wahr: Wenn .die russischen
Panzer tatsächlich über die genannte Bahnlinie hinaus
vorgedrungen sind, dann verlaufen die Verbindungen zwi-
sehen den westlichen und östlichen deutschen Divisionen
im Südosten künftig über grosse Umwege, und wenn
Schukow gar ein richtiger Durchbruch auch bis zur Linie
Lemberg—Bukarest, an den Karpathenfuss und bis in die
Bukowina glücken sollte, dann sind diese Umwege be-
denklich lang geworden.

hie PaADA ScAwAows soll die «klassische von 1941»
sein, so wurde von den Engländern gemeldet. Das würde
heissen, dass sich die Russen erstmals eine ganz kurze
Artillerievorbereitung, unmittelbar darauf folgende mäch-
tige Panzerdurchbrüche und das Nachschieben motori-
sierter Artillerie und Infanterie erlaubten — eine Taktik,
welche sie bisher vermieden, weil die deutsche Abwehr
derartige Vorstösse ebenso «nach klassischen Regeln»
stoppte, abfing und schliesslich zerschlug. Der Sehluss,
den man aus dieser Aenderung der Angriffsmethode ziehen
kann, liegt nahe: Schukow rechnet mit einer deutschen
Unterlegenheit infolge weitgehender Schwächung jjer
Panzerwaffe Harnsteins bei Uman und nachher bei- den
Entsatzversuchen im Korsun-Kessel.

D he S t o s s r i ch tu ng e n Schuko ws
sind unschwer zu erkennen. Mit der Durchbrechung der
«avratinischen Höhen», einem Hügelsystem nördlich der
Lemberg—Odessa-Bahn, beginnend im nordöstlichen Ga-
lizien und bis ins nördliche Podolien verlaufend, wird
zunächst auf breitester Front die Forcierung der genann-
ten Bahnlinie bezweckt. Ein einzelner darüber hinaus
vorgetriebener Panzerkeil könnte sich nicht halten. Es
geht also zunächst darum, cte pesamfe Ba/msifäcL zw/-'
scAew 7'arwopof ira Gafte'en wraef ProsAwrow zu nehmen.
Aber auch diese Frontbreite genügt zur Konsolidierung
eines Grasserfolges nicht.

Von wesentlicher Bedeutung kann der Vormarsch aus
der BicAfwragf Dra&rao fixera ß?o(D/-Lera?ßer<7 werden. Hier
winkt als Preis die Abschneidung auch der nach Bessara-
Wen und der Moldau fahrenden Linien und im übrigen
eine Verbreiterung der direkten Angriffsfront gegen das

/N -| o o o o
Generalgouvernement», hinter welchem die Grenzen des
alten deutschen Reiches liegen — und zwar in bedenklicher
Nähe, gemessen an den Weiten des russischen Raumes, der

unermesslich gross schien und die «Fernverteidigung
ces deutschen Bodens» erlaubte.

Zur Bindung der Mansteinschen Reserven haben die
küssen aracA östffcA uora TUmraifea eiraera fraäcABgrera Ära-
1/"# öe^oraraera, und ein weiterer For.sfo.sw Aaf efera /«iff-
f'" rä&erscAriffera und zielt auf däs entfernte
merson. Man darf jedoch nicht auf irreführende Beto-
'fingen dieser beiden Abschnitte hereinfallen. Die ent-
beneidenden Aktionen spielen sich alle westlich von Win-
Jmza ab. Am 6. März standen die Panzerspitzen Schu-

ws rund 60, Ara? raora (fera Grera^era (fer BwAo/rairaa rarad

Béssarahieras und rund 120 km vom Karpathenfuss, d. h.
von Sfaraisfaw, entfernt, Ist es ein «Durchbruch», dann
können die «jagenden Kolonnen» Stanislau und Kolomea
in zwei bis drei Tagen erreichen. Dabei bleiben freilich im
Rücken der Durchgebrochenen die «Igel» stehen, so Pros-
Ararom, .S'taro Korasfarafiraora;, Tarraopof und zahllose andere
kleine Nester, von den ziemlich dicht verlaufenden Stras-,
sen dämmen und Bahnkörpern, diesen natürlichen Vertei-
digungslinien zu schweigen.

Hinter dem Karpathenfuss beginnt eine Welt, welche
die Russen an die Gegend von Nowo Rossijsk erinnern
dürfte. Das heisst: Ein Gelände, das zu keiner frontalen
Forcierung einlädt und von den Deutschen als «Lawinen-
brecher» betrachtet und verwendet werden, muss.

Darum ist zu erwarten, dass Schukow raw'f (fera? eiwera

Ff%ef raacA Sräcfosfera a&sra'scAmera/rera gedenkt: Gegen die
Bukowina und Bessarabien. Damit wäre die grosse Opera-
tion gegen den Rücken von Mansteins angedeutet. Man
könnte sagen: «Auf möglichst breiter Front durch die
Talsysteme des Bug, des Dnjestr und des Prath hinunter
Richtung Schwarzes Meer.»

Der «rar/ere Ffräpef aber nimmt von Anfang an IFesf-
ricAfwrap, mit den bremsenden Karpathen linker Hand,
die Nordgrenze von Ungarn abdeckend. So sieht sich in
grossen Linien der Operationsplan Schukows an. Ob er
glücken wird, müssen die nächsten zwei Wochen lehren.
Glückt er, dann bedeutet dies Bedenkliches für das OKW.

De r polit is che Sin n d erneuen Offensive'
springt in die Augen. Analog der Nordfront übt die Süd-
front ihre Fernwirken aus, jene auf Finnland, diese auf
Rumänien, um nur vom zunächst betroffenen Achsenstaat,
zu reden. Die /iraraiscAera FerAaracffwrape« ra??f Erassiaracf, die
nach Stockholmer Meldungen schon diese Woche ins ent-
scheidende Stadium treten: sollen',- werden je nach- ihrem
Verlauf eigene Rückwirkungen auch im Süden haben. Ilm
die Finnen unter Druck zu setzen, marschiert ira Kareffe«
die Armee MerefsAow mit stärksten Beständen und mo-
dernster Bewaffnung auf. Die ßeffiraprarapera MosA.a??s sind
bekanntgegeben worden, und es scheint unausweichlich,
dass der kleine Staat sie annehmen werde, aber sie haben
einen Schönheitsfehler: Trotzdem nicht die «bedingungs-
lose Kapitulation» gefordert wird,, soll über verschiedene
Punkte erst nach Abschluss des Waffenstillstandes in
Moskau verhandelt werden. Das wird von allen, die Mos-
kau Schlimmes zutrauen, als eine Falle gewürdigt — nicht
nur für die Finnen, die hineintappen sollen, sondern auch
für jene, welche dem finnischen Beispiel folgen und in
den «gnädigen Bedingungen» der siegreichen roten. Dikta-
tur den Anlass nehmep würden, ebenfalls zu kapitulieren.
Die nicht totalen Pessimisten aber sagem Moskau sei in
der Tat Finnland gegenüber konziliant — die andern aber
würden «noch etwas erleben ...»

Kenner Brara?äraieras behaupten, das Volk sei viel zu
müde, um sich zu einer Erhebung gegen Regime und Be-
satzungsmacht. zu erheben. Anderseits würden gerade die
nicht erschöpften Militärkreise sich jeder Verhandlung mit
den Russen entgegenstemmen. Aber die Russen rechnen
auch gar nicht zunächst mit Rumänien und Ungarn und
hoffen nicht, dass sie es wären, die den Mansteinschen
Heeren die Zufuhr abschneiden und die Rückwege ver-
legen könnten oder möchten. Jener Staat, der das Bei-
spiel Finnlands nachahmen könnte, wäre ßrafpariera, und
erst nach ihm würden die andern sich beeilen. Die PrärAei
aber scheint in der Tat nicht die Partie der Alliierten er-
greifen und die Entwicklung im Balkan beschleunigen zu
wollen, darum haben cfie Mffiierfen «Are L/e/erraray/era eira-

pesfefZA senden also keine weitern Panzer und Flugzeuge.
Die Hintergründe dieser Wendung Ankaras werden einst
von grossem weltgeschichtlichem Interesse sein
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öubulinis, rvelobo m àor krübern Okkonsive bei Kobmeriirku
àurolrsobnitton rveràen solins, àus boisst also au âer vàie
bemde?V—vckess«, über àie ulle vrunsporto kür Nunstein
unkubren müssen, kulls sie niobt àen Woss über kumünion
irebweir. Nun muss à russisobo Nolâunss — besser à
eusslisobe Vxebunsse-Nelàunss uus Noskuu —, rvonuob um
6. Mr? àie Armeen Nunstoins ill ?vsi Veile ssespulten wur-

à, mit ssrossor Vorsiolrt losen unà à sebr boâinsst bè-

tiuobteir. vbenso ist àie vbeorie, als soi nun Nunstein
imLûàosten von seinem bluobsobud ubssesobnitten, kulsob.
De?- vo??auu.'6A unà àis sümtlioben vàie??, A-'s/cve Mer
à 8vâ'«vei, V??A«?^ ????c/ àmàisn kübren, sinâ niobt
làsser sis jone über volen nuob âer Lûà-IIKruine, unà
solunsso Lerlin des Lûàostens siober ist, kurm Nunstein
uuolr rveitorbin vsrsorsst verâsn.

Knv-i» unàeres über ist vubr: Wenn àie russisoben

?âsr tutsüoblieb über àis ssonunnto Lubnlinie binuus
verssoârunssen sinà, àunn verluuken àis Verbinàunssen ?vi-
sàir àen vostlioben ullà östlioben àeutsolren vivisionen
iin Zûàosten künktiss über grosso Ilmvesse, uuà venir
Làkov ssur ein riobtisser vurobbruob uuob bis ?ur Linie
bemberss—Lukurest, un àen vurputbenkuss unà bis ill àis
Lukovinu sslüoken sollte, àunn sillà àièse vmvesse be-
âsnkliob lunss ssovoràen.

'

tWl' ..W
Oie vavkiv .8cà/câ'« soli àie «klussisebe voir 1941»

sein, so vurâe voll àen vnsslûnâern ssemelâet. vus vvûràe
likissen, àuss siolr à vussen erstmuls eine ssun? kur?e
VrtilIerisvorbereitunA, uninittelbur àuruuk kolssenâe müolr-
tisse Lun eràu robbrüobo uuà àus bluebsobiebon motor!-
siertor àtillerie ullà Inkunterio erluubten — eine vuktik,
rvolobe sis bisber vermieden, veil àie âeutsobe t^bvebr
clerurtisse Vorstösss ebenso «nuob klussisoben Vvssoln »

stoppte, ubkinss uirà sobliessliob ?ersobluss. vor Fekluss,
äell murr uus dieser ^ollâorullss àor ^llssrikksillotboào ?ioboll
lrMu, liesst llàe: Lebuvorv reelriret nrit eillkr àeutsolrell
birterlkssellbeit illkolsse rveitssobellàor Zobrvüolrullss ^àor'
?sii?ervllkko UMsteills bei villâll uirà lluoblrer bei- àeir
Lntsst^versuobell im Liorsull-Xessol.

v i»e 8 t o s s r i o lr tu llss o ll 8 c lì u k » >v s

siuà ullselrrver ?u eckellllell. Nit àor vurolrbreobUllss àei'
«llvrâtillisobell völron», einem vüssels^steill llôràliolr àor
bewborss—Oàessll-Lubll, bessillllollà im lloràôstliàeir Vu-
ii?ikll unà bis ills iroràliobe voàolieir verluukoirà, rvirà
?UQüelrst uuk breitester Vrovt àie boreierunss àor sseirunn-
ten Lubulillie bo?rvoobt. vill eiir^elirer àurûber binaus
vorssstrieböllkr vuâsckeil bönnte siolr iriobt lrultell. Vs
ssslrt ulso ?ullüobst âurum, às /l«/e»s1Äe/c ZM-
sll/îSK iw VaKZiem î<?îck vro«/er/.roM ?u llebmeu.
âsr uuek àieso vroirtbreite ssSllüsst ?ur vonsoliâierunss
sîlles Vrossorkolssos lliobt.

Voir rvesklltlielror Leâoutullss bllurr àor Vormursolr uus
àer Kic/ànA A6A6» ö? o«l?/-vembsr^ rvoràkll. vier
mât à vreis àie tlbsobireiâullss uueb âer iruelr VessurA-
ìlleir unà àor Uoläuu kubrôllàen viiiien unà im übrisseir
sure Vorbroitorullss àor àiràtoll ^llssrikkskrollt ssessSll àas
«Vkllgrg,lssoiivorllemollt», biirtor rvolobem àie Vreir?eii àos
âeu àeutsolron voiobos liessen — uirà ?rvur in beàoirklielror
Mire, ssemosseir un âon Weitoir àos russisobell vuumos, àor
"v Ullsrmessliolr ssross sobioir uuà àie «veiurvsrtoiàissullss
"os àeutseboll Loàells» eàubto,

^ur lZiuàullss àor Nullstsillsolroll vesorvorr bubep àie
busstzll Ki/c/i o'stticâ vo?? lvài^a simem
Mi// ìrirà ein rveitoror vorsiic»«« c/e» àK-

àAuûà WersàÂà unà ?iolt uuk àâs elltkornte
àrsou. Uuu àa.rk ^'oâood lliolrt uuk irrekûbrollàe veto-

lluiissgy âioser boiàell âsobllitto boreiirkullell. vie orit-
selleiâollàkll àtivlloll spielen siolr ulle vestliob von IViir-

ub. à 6. Nür? stulläon àie Va.ll?kr8pit?oir Loku-
^s ruiià à?? Oc>r? àe?? àr

6ö««ar«bis7is unà runà 129 bm vom vurputbeirkuss, à. lr.
voir Nàsà, entkernt. Ist os ein «vurolrbruob», ànn
lcölliren àie «jusseiräen volonnell» Ltullisluu unà volomea
in ?woi bis àrei vussen orroioliöll. vuboi bleiben kreiliolr im
vûàoir âer vurobssebroolrenen àie «Issel» stebon, so vros-
àrvA), ?'a?r-?opo/ unà ?àllose ullâsre
kleine blester, von àon ?iemliob âielrt verluukkllâsll Ltrus-
seiràûmmen unà Luirnkörporn, àiesen nutürliebon Vertoi-
àissullssslillioll ?u sobrveisskn.

villter àsm vurpAtbenkuss bessinnt eine Welt, rvelolrs
àie vusseir un àie Vessenà von blo^o vossijsk erinnern
àûrkte. vus beisst: vin Velûnâe, às ?u keiner krontulon
voroierunss ernlûàt unà von âen veutseben uls «vurvinon-
breolrer» betruobtet unà verrvenàet rverâen muss.

vurum ist ?u errvurten, àuss Lobukov m/k àm eàen
F'/i/Ae/ mac/î 8Âckoskerî sseàenkt: Vessen àie
Lukovvillu unà Lessurubisn. Oumit rvüre àie ssrosse vperu-
tion sskssen àen llüokeii von Uanstoills Ullsseàsutet. Null
könnte susssn: «^.uk mössliobst breiter vront àurolr àie
vuls^steme âes Luss, àss virpzstr unà àos vrutlr binuirter
lîiclituiiss Zolirvur/.es Neer.»

ver K»àe?6 /VÄAs/ über nimmt von /Vnkunss un Ivssk-
mit àen bremsenäen vurputbon linker vunà,

àie bloràssren?e von Vnssurn ubàeokenà. 3o siebt siolr in
ssrossen villien àor Operutionsplan Lobukorvs un. Ob sr
sslüoken rvirà, müssen àie nüobsten ?rvei IVooben lelrren.
Vlüokt er, àunll boàeutet âies veâenkliobes kür âus OXIV.

verpolitisobe Linnäerneuen Okkensive
sprillsst ill àie àssen. àuloss âer blorâkront übt àie 8ûà-
krönt ibre vernrvirken uns, ^one uuk vinulunà, àiese uuk

vumüllieii, um nur vom xunüobst betrokkenen ^obsöllstuut
?u reàen. vie /à?àc/îsn ?m'k às«/a»c/, àie
iruob Ktookkolmer Nelâullssen selion àieso Woobe ins ont-
sobeiàenâe Ltuàium treten, sollen, rveràen ^se nuob ilrrem
Vorluuk oisssne vüokrvirkullsseir uriob im Kûàen bubon. Iln>
àie villnen unter vruok ?u set?en, mursolriert i/ê- Xure/ibn.

à vrmes mit sturksten Lestûllàen unà mo-
àernsìer Vevvukknuilss uuk. vie vetàAANAâ à/osà«« sinà
bekunntssesseben rvoràen, unà os sobeint unuusveiolrliob,
àuss àer Kleine Ltuut sie uirnebmen vverào, über sie bubon
einen Lolröiilreitskebler: vrààem niobt àie «beàinssunsss-
lose vupitulution» ssekoràsrt rvirà, soll über vorsolrieàsne
l'unkie erst nuoli rVbsobluss àes VVukkenstillstunâks in
Noskuu verbunâklt vveràsn. vus rvirà von ullen, àis Nos-
kuu Loblimmes ?utruuen, uls eine vulle sservûràisst — niobt
nur kür àie binnen, àie bineintuppon sollen, sonàern uuolr
kür ^ene, velobe àem kinnisoken veispiel kolssen unà in
àen «ssnûàisson vkàinssunssen» àer sièssreiolren roten Viktu-
tur àen àluss nebmep rvûràen, ebenkulls ?u kupituliereir.
vie niobt totulen Vessimisten über susssn, Noskuu sei in
àer bat binnlunà ssessenüber kon?iliunt — àie unàorn über
rvûràen «noob etrvus erleben...»

vennor àmàierî« bebuupten, àus Volk sei viol ?u
mûâo, um siolr ?u einer Vrbebunss sssssen vossime unà Le-
sàunsssmuobt ?u erbeben, ààorseits vûràon sseruào àie
niobt ersoböpkten Nilitürkreise sieb ^'oàer Verbunàlunss mit
àen vusson ontssessenstemmen. ^ber àie vussen rsobnen
uuolr ssur niobt ?unüobst mit vumünien unà Vnssurn unà
bokken niobt, àuss sie es rvuron, àie àen Nubstoinsobsli
vseren àie ^ukubr ubsobneiden unà àis küokvvesso ver-
lessen könnten oàer möebten. àenor Ltuut, âer àus Lei-
spiel binnlunàs nuebubmen könnte, rvüre à/Aarism, unà
erst nuob ibm rvûràen àie unàorn siolr beeilen, vie vii/^ei
über sobeint in àer vut niobt àie vurtie àer Alliierten er-
ssreiken unà àie vntrvioklunss im Lulkun besobleunissen ?u
rvollen, âurum bubon c/is N/kiisrke^ iâre vie/e.>o,/,i/e,i ei,.
Aeske/V, senàen ulso keine weitern Lunker unà bluss?ousso.
vie vintorssrûnàe àiesor Wenâunss àkurus rverâen einst
von ssrossem rveltssosobiobtliobem Interesse sein...
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